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Allerlei Modisches zur Meisezeit.

6F ^ es Sommers schönstes Lächeln liegt über der tippig hcran-
gereiften Natur . Heiße , leuchtende Strahlen wirft die
Sonne ans das herrliche Farbcnmosaik der Walder und

Fluren , gerade als wolle sie herausfordern , hinanszueilen
ans den schwülen , atcinbelästigcndcn Straßen in die Schöne
der sommerlichen Gotteswclt . Hat sie nicht recht ? Mitte
Juli ! Das ist just der Zeitpunkt , der einen großen Teil
wanderlustiger Menschen seiner engen Klause entführt , hin auf
die Höhen oder an das schäumende , wogende Meer . Und wer
noch unschlüssig und unklar über das ,/Wohin " ist , der möge
sich von der Sonne mahnen lassen , bald und schnell von
danncn zu ziehen , ehe ihre Strahlen blasser und kühler wer¬
den , ehe die letzten Rosen todcsträumcnd die Häupter senken
und die farbcnkaltcn Astern das Nahen eines andern Herr¬
schers verkünden.

Und wenn auch ich mahne und erinnere , so geschieht es
im Dienst der Mode , die so eifrig für alt und jung zur
Reisezeit gesorgt hat.

Wie köstlich leicht , elegant und kleidsam zum Beispiel
sind die seidenen Gummimäntel , changeant , gestreift , klein¬
kariert oder einfarbig silbcrgrau . Dabei sind sie nicht etwa
ein Toilcttenballast , der an Raum und Gewicht Ansprüche er¬
hebt . Die guten englischen Mäntel nehmen zusammengefaltet
einen Raum von der Größe eines Oktavbüchleins ein und
lassen sich in einem Futteral bequem in der Handtasche,
selbst in der Kleidcrtaschc tragen -, ein Amulett gegen jede
unsichere Wetterprognose , die ja bekanntlich bei Ausflügen und
Fußtouren so sehr zu Rate gezogen wird . Daß die Gummi-
fabrikcn des Inlandes sich gleichfalls dieses Wcttcrschutzmittcls
versichert haben , versteht sich von selbst , indes — man sagt
ja , der Prophet gilt nichts in seinem Vatcrlande — ich wage
nicht darüber zu entscheiden , aber ich lasse es dahingestellt , ob
nicht mancher , deutscher Industrie entstammende Mantel , zu
Gunsten des Erwerbs , willig seine Nationalität daran gegeben
hat . Einmal bei der Seide , muß ich meinen Leserinnen
sagen , daß die seidenen Untcrröcke für die Reisezeit außerordent¬
lich otrio sind . Röcke aus chinesischer Bastseide mit Volants
im Tonrnürenschnitt , d . h . mit hinten angesetztem hohem
Volant sind ebenso elegant wie praktisch , da die Bastseide sich
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bekanntlich gut waschen läßt ; aber auch Röcke aus gestreiftem
Surah , aus Foulard , Satin mit Frisuren , Spitzen , Sammct-
band oder Stickerei sind hochmodern . Der Ilntcrrock darf über¬
haupt keineswegs stiefmütterlich behandelt oder mißachtet wer¬
den : ein Blick ans die enormen Lager dieses Artikels belehrt
uns , daß wir es mit einem bevorzugten Kinde der Mode zu
thun haben , die dafür bald englische gestreifte Stoffe , bald
feine Lüstrcs mit Knrbclstickerci , englische Flanelle oder Cheviots,
Pcrkals und gemusterte Crctvnncs verwendet . Besonders als
Rciscrock empfiehlt es sich , einen derben Lüstre oder mixeck - coi -ck
zu wählen , der steif und widerstandsfähig der Toilette zugleich
Halt verleiht . Mit breitem Volant ausgestattet , dem in Ab¬
ständen von etwa 10 Cent , je mehrere schmale hochstehende
Säumchcil eingenäht sind und der am unteren Rande mit
schwarzen Languctten abschließt , dürfte er kaum zweckent¬
sprechender gedacht werden (siehe Abb . Nr . 1 und 2) .

Weiter sind es die Strümpfe , die zum Spielball der Mode
wurden . Ehe ich mehr von ihnen erzähle , will ich kurz be¬
merken , daß die durchbrochenen Strümpfe gänzlich von der
Mode verworfen worden sind . Aber seidene , geringelte , karricrtc,
in Längsstrcifcn mit seidenen Fäden gestickte Strümpfe , sind das
dafür gebotene Aeqnivalcnt . Auch ül ck' svosss und feine
Garnstrümpfe mit gesticktem Seidcnplcin überstreut , mit ge¬
stickten Längsstrcifcn , die das Fnßblatt decken und bis zur
Höhe der halben Wade reichen , mit schottischen eingewebten
oder bedruckten Karos versehen , das sind die Reiscncnhcitcn
ans dem Gebiet der Tricotagcn (siehe Abb . Nr . 3 — 6) . Die
meisten der modernen Strümpfe sind für flache Schuhe be¬
rechnet ; für Stiefeletten oder halbhohe Schuhe wühlt man den
schlichten einfarbigen , den geringelten oder karierten Strumpf.

Es ist zwar ein etwas gewagter Sprung , den ich mache,
wenn ich plötzlich zu den Jerscytaillen übergehe , indessen ist er
nicht unvermittelt , da Jerschstoffe mit zu den Erzengnissen der
Tricotagcnmaschincn zählen . Die große Neuheit hierin sind
Jerseytaillcn oder Blusen mit farbig gesticktem Plcin und ab¬
stechenden seidenen Acrmeln . Außerdem findet man die neuen
Jerseytaillcn vielfach hinten zum Schnüren eingerichtet und
glatt , straff und fest anliegend wie ihre Ahne von ehedem.

Apropos , liebe Reisende ! Sie dürfen sich keinen Zwang
mehr auferlegen bezüglich des hohen anschließenden Kra - >

gcns . Wenn Sie einen schlanken Hals und hübschen Nacken
Haben , und wie sollte das bei Jugend und Anmut anders denk¬
bar sein , so schaffen Sie den Kragen ab . Lassen Sie Ihre hübschen
Roben für die tvilstts Iradilles mit etwas spitzem Ausschnitt
hinten und vorn machen , mit einer schmalen Stoffrollc ein¬
fassen und den ehemaligen ool militari - durch einige Falten¬
lagen farbigen Scidentülls ersetzen . Ich würde Ihnen gern
etwas zuflüstern , aber ich fürchte , es macht Sie eitel!
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Auch den Mcdiciskragcn dürfen Sie an Stelle der bis¬
herigen Zwangsanlage tragen ; beginnen Sie immer damit,
denn ehe der Winter ins Land tritt , fürchte ich, wird er viel¬
leicht Uniform geworden sein , und dann mögen Sie ihn nicht
mehr . Zu rundem Halsausschnitt kann er selbständig angelegt
werden , nmsomehr , als er häufig bereits ein Garnitnrstück
bildet . Wollen Sie sich z . B . zur Mittagstafel nicht um¬
kleiden , so knöpfen Sie in die Taille des Nciscklcides ein far¬
biges Plastron , legen einen Mcdiciskragcn mit Crepcein-
lage von der Farbe des ersteren an , und die Wirkung ist ge¬
sichert . Dem Mcdiciskragcn zuliebe hat die Mode uns mit
einem hübschen kleinen Rcijcmantelct beschenkt , dem sogenann¬
ten Collet Medicis , welches ans einem breiten , einem spitzen
Passenteil angesetzten Votant besteht . Dem tief ausgeschnitte¬
nen Passcntcil schließt sich der gestickte Mcdiciskragcn an.
Zur Reise , zu Promenaden ?c. wahrlich ein höchst anmutiges
Kleidungsstück , von dem man in Wahrheit sagen kann : Pro¬
bieren geht über Studieren ( siehe Abb . Nr . 7 ) .

Wenn Sie übrigens am Strande verweilen wollen , ver¬
säumen Sie nicht die neuesten Strandschuhc anzuschaffen.
Lachen Sie aber nicht , wenn ich Ihnen sage , dieselben sind die fast
genaue Kopie der Fußbekleidung der Söhne des Himmlischen
Reiches . Weißer Filz , auf dicker Filzsohle , so dick , daß gewiß
jene äußerst empfindliche Prinzessin aus Andersens Märchen
keine Erbse hindurch gefühlt hätte und auch Ihren Fuß kein
Strandsteinchen inkommodieren wird . Ja , was die Mode
nicht alles erklügelt ! Strandkostüme aus gelbem , blauem oder
rotem Flanell ganz matroscnhaft gearbeitet mit Bluse und
Jacke , Echarpe und Matrosenmütze und ans dem Rock an einer
Seite , im Plastron der Taille oder der Weste , sowie oben auf
dem Aermel die Embleme der Marine , Anker und Tan , in
großen Figuren mit farbiger Wolle eingestickt . Originell , aber

recht hübsch und wenn
man schon ein Matro-
scnkostüm anlegt , gehört
das entschieden dazu.
Nichts halb!

Wärmcrc Kostüme
für Sccaufenthalt und
Gebirge werden aus
englischen karierten
Stössen mit eingewebten
Fransen , sogenannten
Tuch - oder Plaidstoffcn
gefertigt . Die Franse
ist überhaupt ein wohl
angesehenes Requisit für
die Toilette der Jetzt¬
zeit ; von der kleinsten
Art Tom xoues,
die kaum 1 Cent , breit,
an bis zur 30 bis 10
Cent , breiten Franse.

„ Da die Mode cinstwei-
len noch nicht gewillt

Hl ist , unsere Klciderröcke
- ( / mit Stoff zu drapieren,

! ^ . ? so sollen die Fransen
? darauf fungieren , Vo¬

lants ersetzen , Stoss-
ausschnittcn untertreten
u . s . w . Nun , gui
vrvrn , vsrra.

Für heute schließe ich mit einem kleinen Wink für Ihren
Teint , der während der Eisenbahnfahrt und durch rauhe Luft
am Strande oder auf den Höhen keine Einbuße erleiden darf.
Für erstere empfehle ich Ihnen bei Hitze und Staub anstatt
der zarten poelrsttss oder der Batisttücher „ Tcintpapier " oder
sogenanntes „ Hantrciniguugspapicr " zu benutzen , das höchst
angenehm , weich und zugleich anssaugend ist . Um die Haut
aber gegen Sprödigkeit , Aufspringen : c. zu schützen, packen Sie
ein  Flacon „Lsstlrams Lllyosrins und Lueumbsr " mit ein,
dessen Gebrauch Sie entzücken wird.
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Bezugsquelle für llnterröckc,
Jägerstrapc 17.

rtrümpfc : Gebr . Masse , Berlin,

Acrrten und Kcrus.

Nachdruck verboten,
achdem bislang die Pflanzen in vollster Ueppigkeit hcran-

gewachsen sind und die Arbeiten vorzugsweise der Ver¬
tilgung von Ungeziefer , dem Hacken , Jäten und Aus¬

dünnen dichter Saaten gegolten , treten jetzt mehr und mehr andere
Geschäfte in den Vordergrund . Die Rosen blühen , ihr Holz ist reif
zur Stecklingszucht , wie zur Veredlung . Die Stecklingszucht ist
zwar ein wenig in Mißkredit geraten , weil man gesunden hat,
daß so gezogene Rosen nicht in der Weise dankbar blühen , wie
die Veredelten . Sie ist aber dennoch bei den Monatsrosen,
bei den niedlichen Polyantha und vielen schwachwüchsigen Thce-
und Remontantroscn , die man im Topfe ziehen will , ihrer
Einfachheit und des sicheren Erfolges wegen beliebt.

Roscnstccklingc werden wie andere geschnitten , ihre Blätter
cingcstutzt . Ein niedriger Mistbeetkastcn in sonniger Lage , mit
reinem , körnigem Sande gefüllt , ist ihr Platz und eine Schwitz¬
kur ihre Pflege , denn die Stecklinge müssen bei geschlossenen
Fenstern den Sonnenstrahlen ausgesetzt sein und mindestens
halbstündlich mit abgestandenem Wasser überspritzt werden.

Das Veredeln der Rosen darf man noch nicht überhasten.
Zu früh eingesetzte Augen treiben bei anhaltender feuchtwarmer
Witterung aus und kommen dann schlecht durch den Winter.

Die Oknliermadc , ein kleines , rötliches Tier , hat im letzten
Jahre eine wahre Panik unter den Nosenvcrcdlcrn hervor¬
gerufen . Das Tier frißt die frischeingcsctzten und im An¬
wachsen begriffenen Edclangcn aus , zerstört also die ganze
Arbeit . Einziges Mittel dagegen ist der Verband mit Baum¬
wolle und das Verstreichen der ganzen Veredlung mit Baum¬
wachs , damit das Tier nicht unter die Veredlung dringen kann.
Das Auge muß allerdings frei bleiben — es müßte unter dem
Baumwachs sonst eingehen — und beim späteren Lösen der
Veredelungen ist größere Aufmerksamkeit erforderlich.

pflauMballon.

Das Okulieren der Acpscl , Birnen , Pfirsiche , Kirschen ge¬
schieht nach den Rosen , ebenso das von Gehölzen , von Rot¬
dorn , Akazien rc . Viele Sträucher : Wcigclicn , Deutzien , Flieder,
Sambuens , Viburnnm , baumartiger Buchsbaum rc . finden eine
vorteilhafte Vermehrung durch Stecklinge von beinahe reifem
Holze , die in einen Mistbeetkastcn gesteckt und unter Glas
halbschattig gehalten werden . Auch beim Ephen haben wir
dieselbe Behandlung , doch kommen dessen Stecklinge zu vier
und vier in einen nicht zu großen Topf , der im Mistbcctkasten
einzusenken ist.

Die Vermehrung der Nelken geschieht durch Absenker . Es
werden die langen beblätterten Triebe zur Seite gebogen , am
Knoten in Fingerlänge von der Spitze mit scharfem Messer ge¬
spalten , 2 — 3 Cent , lang , und dann die Spitzen gleich mit einem
Haken in gute Erde festgestellt , die vorher um den ganzen
Nclkenbnsch in Handhöhe mindestens aufgebracht ist.

Wo die Nelken im Topfe stehen , da kann man auch die Zweige
durch einen bodenlosen Topf ziehen , der auf den alten aufgesetzt
und dann mit guter Erde gefüllt wird.

Die Neuheiten , welche im vorigen Jahre in den Handel
gekommen sind , haben bei so günstigem Wetter es verhältnis¬
mäßig leicht , sich zu bewähren . Etwas Gutes scheint die so viel
gepriesene Erdbeere Wallnf zu sein . Sie reist ziemlich früh,
wächst robust und üppig , und ihre Früchte sind von schöner
Farbe und gutem Geschmack . Die mir wenig ältere „ Laxtons
Noble " hat als Marktfrucht wegen der Frühreife ebenfalls große
Bedeutung , schmeckt allerdings , wie auch „ Teutonia "

, nicht be¬
sonders nnd ist deshalb für den eigenen Bedarf nicht zu viel
anzubauen . Um so mehr aber wäre „ König Albert " bei der
jetzt beginnenden Pflanzzcit zu bevorzugen , eine Erdbeere , die
in Geschmack von keiner andern Erdbeere bislang übertreffen ist
und allenthalben gedeiht.

Wirklich Gutes bietet auch die neue Johannisbeere ? a,/s
irsrv prolitro , eine amerikanische Sorte , die ungcmein dankbar
trägt und Trauben von beinahe 20 Cent . Länge bringt.
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In der Pfirsichzucht macht sich mehr und mehr das Be¬
streben geltend , Bäumchen aus Samen heranzuziehen und sie
erst dann zu veredeln , wenn die ersten Früchte sich schlecht er¬
wiesen . Alan verwendet zum Aussäen immer die Kerne von
recht guten und womöglich frühen Pfirsichen , damit die Eigen¬
schaften des Mnttcrstammcs , wenn sie sich vererben , Nutzen
bringen . Bei der demnächst beginnenden Pfirsichsaison wird
vielleicht mancher Gelegenheit nehmen , den Kern einer be¬
sonders delikaten Frucht der Erde anzuvertrauen , um daraus
einen guten Pfirsichbanm zu ziehen , der seinem Klima sich an¬
gepaßt und nicht so leicht erfriert.

Pfirsiche , wie auch das übrige Steinobst , wollen im Sommer
keinen Schnitt , wohl aber die Formbäumc des Kernobstes,
deren Seitentriebe man entspitzt , um den Saft für die Frucht¬
augen nutzbringend zurückzukämmen . Doch ist das Entspitzen
immer ein zweischneidiges Schwert und kann , wird es zu früh
gemacht , großen Schaden bringen . In den nächsten Wochen
etwa ist die Zeit des Entspitzens , es werden dann die langen
Seitcntriebe hinter dem dritten Auge über der Messerklinge
geknickt , die abgebrochenen Triebe bleiben hängen.

Eine reizende Abwechselung für den Blumengarten bilden
dicPflanzenballons , welche an sonniger oder halbschattiger
Stelle aufgehängt werden.

Das Gestell zu diesen Ballons bildet ein eiförmiges
Drahtnetz mit  10 — 14  Cent , weiten Maschen , die sich unten
verjüngen . In diese Gestelle werden Pflanzen hineingesetzt , so¬
dass ihre Erdballen im Drahtnetze hängen . Die Zwischenräumc
füllt man mit sehr guter Erde oder mit kurzem , verrottetem
Kuhdüngcr . Die Pflanzen , etwa 50 — 70 gehen in einen Ballon
von 40 Cent . Breite , 50 Cent . Höhe , wachsen darin ganz vor¬
züglich und gewähren , stehen sie in voller Blüte , einen herr¬
lichen Anblick . Ballons von Fuchsien , die sehr leicht aussehen,
ferner Epheupelargonicn , Petunien , machen sich besonders gut.
Steifer sind Lsckura , Droxasoluin , Agsratuin , 0oa .xda .1inm,
doch sehen die Droxasolnm - Ballons , wenn sie iiber und über
mit leuchtend roten Blüten bedeckt sind , fast wie ein Fcucrball aus

 R . Betten.

Wäöer -Wotizen.
— Bad >Bronn , einer der schönsten Aussichtspunkte im Wasgaugebirge,

beginnt das Ziel zahlreicher Kranken und auch Touristen aus Alt .Deutschland
zu werden . Das reizend gelegene Bad ist von Strasthurg ans mit der Eisen¬
bahn leicht zu erreichen . Die geschützte Lage des OrtcS . die gesunde und
krästigcndc Bcrgcsluft unterstützen in wirksamer Weise die Anzichungskrast
von Bad -Bronn , dessen Ouellwasscr dem Krcuznachcr bezüglich seiner minera¬
lischen Zusammensetzung sehr ähnlich ist.

— Bad Driburg in Westfalen . Die bewährte alte Stahlauelle
hat seit vorigem Jahre in der ncucrschlosscnen Kaspar - Heinrich - Quclle
einen Gefährten erhalten , dessen Heilkraft völlig derjenigen der berühmten
Gcorg -Viktor -Qucllc in Wildlingen entspricht . Das neucrbautc Moorbadc-

Haus trägt dazu bei . dem Badeorte noch viele neue Kurgäste zuzusllhrcn . die
bisher in anderen Moorbädern von geringcrem Gehalt Heilung gesucht haben.
Da « sür gute Verpflegung — Hamburger Küche — gesorgt ist und das ganze
Badelcbcn einen cinsachcn Zuschnitt hat , der an die Börse keine allzu hohen
Ansprüche erhebt , ist ein besonderer Borzug DriburgS.

— Bad Ilmenau in Thüringen , seiner staubfreien ozonreichen Höhen-
und Waldlust wegen vorzüglich als Kurort sür Nervenkranke geeignet , ist
auch in diesem Sommer der Zielpunkt sür Tausende von Genesung Suchenden
geworden . Die klassische Bedeutung des Städtchens , mit welchem die Namen
so vieler berühmter Besucher eng verbunden sind , übt gleichfalls einen eigen¬
artigen Reiz aus die Fremden aus.

— Dr . Köllners Kuranstalt aus dem Hainstcin bei der Wartburg
crsreut sich dank seiner schönen Lage und den bcancmcn und modernen Ein-
richtungcu für diätetische , Wasser -, elektrische und pncumatothcrapeutische
Kuren in diesem Sommer eines lebhaften Besuches . Auch Rekonvalescenten
und Erholnngsbedürstige aller Art suchen den schöngclegcncn Kurort auf.

— Kaiserbad Rosenhcim in Oberbahcrn . sogenannt zur Erinnerung
an den siebenmaligen Besuch des deutschen Kaisers Wilhelm I , ist auch
Heuer rege besucht , und die heilsame Wirkung der dortigen Mineral -, Sool-
und Moorbäder bewährt sich auss trefflichste . Neuerdings ist das Kaiscrbad
vollkommen umgestaltet und mit allen Einrichtungen neuesten Systems ver¬
sehen worden.

— Kindcrheilstätte aus Sylt . Das in der Nähe des Damenbadcs
südlich von Wcstcrland neuaufgcführte Gebäude ist am ». Juli feierlich ein¬
geweiht und seiner Bestimmung übergeben worden . Die Zahl der von der
Diakonissenanstalt in Flcnsburg der Kinderheilstättc in Wcstcrland über-
lassenen Schwestern ist in diesem Jahr von zwei aus drei vermehrt worden.
Für Kinder ans weniger bemittelten Ständen sind sür die letzte Kurperiode
eine gröstcrc Anzahl halber , eventuell auch ganzer Freistellen vorgesehen.

— See - und Soolbad Kolbcrg . Das Warm -Secbad , das bisher
fünfzehn Badczcllcn besäst, hat durch bedeutende Vermehrung der Badezcllcn,
sowie dnrch Einrichtung besonderer Douchezellen eine wesentliche Erweiterung
erfahren , austcr verschiedenen Verbesserungen im Inner » . Der erhöhte Dünen¬
gang , der unmittelbar am Strande sich in einer Ausdehnung von ca . 800
Metern von den Moolcn bis zum Herrcnbade erstreckt , ist in diesem Früh¬
jahre noch um ca . 250 Meter verlängert . Die Waldcnsclsschanzc , welche
etwa 2 Kilometer östlich vom Strandschlossc am Meere liegt und seit Jahren
von den Badegästen gern besucht wird , ist durch Erbauung eines stattlichen
RestaurationSlokals in gcsälligcm villenartigcn Stile mit Geselljchastszimmcrn,
Logierräumcn , Veranden und Balkönen , sowie durch park - und gartenartige
Anlagen aus den Wällen und im Innern der Schanze zu einem idyllischen
Lnstschlöstchen umgcschaffen.

— Markt Obcrndorf bei Biesscnhofcn , als Sommerfrische und Luft¬
kurort allen zu empfehlen , die einen cinsachcn , stillen Erholnngsplatz für
ihre Ferien suchen, bietet einen lieblichen Aufenthalt mit einem Rundblick
auf die bayerischen und schwäbischen Alpen , wie es selbst im Gebirge nur
selten gewährt wird . Oberndors liegt an der Wertach in der Nähe des
Aucrbcrgs , 7M! Meter über dem Meeresspiegel.

— DaS junge Seebad Neusahrwasser ist dnrch den Neubau sämt¬
licher Badcanlagen in die Reihe moderner Bäder getreten . Das beweist das
rege Leben und Treiben , das sich dort in diesen Sommermonaten entfaltet.
Die Verbindung mit der eine halbe Stunde cntscrntcn alten Hansestadt
Danzig ist zu Wasser und zu Lande gleich leicht und bequem.

Korrespondenz.
Schach - und Tpiclkorrcspondcnz.

Herrn Hugo Lammcrt in Reichenberg . August Freude in Ebersbach,
Karl D . . g in Potsdam , W . Ancion in Berlin Nr . 25 !> und 200 richtig.
Frl . Marie von KlausinSki in Warschau , Antonie Baswitz in Breslau , Herrn
G . Caro in Berlin , S . Weigersheim in Wien Nr . 2S8 und 2ö!> richtig . Hrn.

Grafen v. Geldcrn -Egmond in Langfuhr und M . v. Die °cnbach in Bremen
Nr . 200 richtig . — Zur Aufgabe Nr . 20t von Gleave . Dieses seine zwei-
zügige Problem lästt nur eine Lösung durch 1 k i! — 1 t zu . Antwortet
Schwarz L ck 5 — k 0, dann setzt 2 N g v — g 5 durch Doppclschach Matt.
Dies ist daS Hauptspiel . Ebenso solgt auf 1 k 0 — 1 -t , S ck 5 „ . k q, Matt
durch 2Lo2 — glich . — G . Haunschild in Kötzschenbroda . Sie halten
Nr . 20t sür unlösbar . Must denn Weist durchaus Ihren mangelhaften ersten
Zug X d 1 — d 2 machen ? — Gr . v. Geldern in Langfuhr . Ihre vermeint¬
liche Beweisführung , daß dieselbe Aufgabe unlösbar sei , wird durch IkS — kt
genügend widerlegt . — Frl . Helene Hage in Hamburg , Bertha v. W ch
in Potsdam Ztr . 201 sorgfältig und korrekt gelöst . Frl . Theodor « Brand in
Berlin , L . Bcnoit in Luzcrn . In Nr . 200 ist Weist allerdings berechtigt , mit
i k 7 — k 8 den Bauer in einen Turm zu verwandeln , obwohl Weist noch
beide Türme besitzt. Die Regeln des Schachspiels erörtert ausführlich das
„Kleine Lehrbuch des Schachspiels " , versagt von I . Dusrcsnc . Fünfte Aus¬
lage . Verlag von PH . Rcklam in Leipzig . Preis 1 Mk — Zur Aufgabe
„Das Pcrlenkreuz " Nr . IIS . In diesem uralten Problem , das in den ver¬
schiedensten Formen modifiziert wiedergegeben werden kaun , handelt es sich
um die Lösung einer unbestimmten Gleichung erste » Grades Richtige
Lösungen der Aufgabe Nr . IIS erhalten von Frl . Emma Tauncnzaps in
Urwosielitza , Jsabclla Drestlcr in Neapel , A . Lcncrt in Gerstlingcn , Hcdwig
Heiland in Plcjchen , Marie Kahle in Berlin , Theresc Andor in Zürich , Herr
van Met und S . Dorow in Antwerpen , K. v. Winterfeld in Potsdam,
R . von Zerzewski in Posen . — Richtige Lösungen der übrigen Aufgaben.
Rätsel , Rebus -c. erhalten von Frl . Anna Ernberg in Karlslrona , Nocmi
Falkcnsamcr in Wels , Marie Stäl in Ortosta , Klara Stcffann in Baden,
Hedwig Heiland in Pleschcn , Frau K. Grell in Hamburg , Herrn N . Glück¬
mann in Krakan und W . St . in Dresden.

Richtige Lösungen der Schachausgaben erhalten von Frl . Marie Herbette
in München , Auguste von Winterfeld in Potsdam , Joscphine Mayer , Louise
Bürkncr in Berlin , Nocmi Falkcnsamcr in Wels (Nr 250 , 202 und 20S),
Herrn Hugo Lammert in Reichenbcrg , Friedrich Dirr in Mohacs <Nr . 201
und 202 ), Egmond von Geldern in Langsuhr (Nr . 258), Viktor in München,
L. Carolyi in Wien , S . Döring in Würzburg (Nr . 25»), August Freude in
Ebcrsbach <Nr . 208) , Hugo Kellner in Prag (Nr . 207). — Frl . Noemi Falkcn¬
samcr in Wels . In Nr . 201 sührt 1 Xd 1 — Ii 2 nicht zum Ziel , weil
Schwarz 8 ck5 — k 0 antwortet . Herrn Burkhard in Laubcgast . In Nr . 20S
nach 1 v b 1 n . g 2 folgt d 2 — b 1 (wird Dame ), woran die von Ihnen
beabsichtigte Lösung scheitert . Ebenso wird in Nr . 201 der Zug 1 8 ° 0 —
ck 1 durch 8 v 8 — o 7 widerlegt . — Richtige Lösungen der übrigen Aus¬
gaben , Rätsel , RcbuS :c. erhalten von Frl . Joscphine Zsast in Jaffy , Frau
Stcinberg in Huschi (Rumänien ), Emma Tannenzapf in Nomosielitza , Martha
Winkler in Croischwitz , Fra » Johanna Schneider in Jarotschin . — Frau
Majorin Theresinc von Pickl -Witkcnbcrg in Graz . Das von Ihnen an¬
geführte Citat ist Schillers Wollenstem entnommen . Frl . Auguste Ganzert
in Wien , Herrn Georg Mayer in Breslau . Die Prinzipien , aus denen die
LSsung unserer letzten Unterhaltnngs -Aufgabe beruht , erörtert auSsührlich
daS klassische Werk - „Lconhard Eulcrs Algebra " , das neu bearbeitet im Ver¬
lage von PH . Rcclam in Leipzig erschienen ist (Preis 1 Mark ).

Vlkl' sckjirdencs.  Erna B —g in St . Gegen solche Schmerzen giebt
schon der alte Freidank die schöne „Belehrung " - „Wider Untreu ist nichts so
gut , als dast man selber getreulich thut ."

„Nötköpfchen " in N . a . D . Für rotblondes und rotes Haar dürfen
die verwandten Farben (Rot in allen Nuancen ) nicht angewendet werden,
ebensowenig Grün , das noch niehr Rot hervorrufen würde . Reines Blau
dürste die günstigste Farbe sein , das Haar erscheint dadurch weniger rot,
sondern mehr blond oder braun.

W . v . Z . Allerdings herrscht in England die „abscheuliche " — andere
sagen „schöne" — Sitte , dast man ums neue Jahr herum jede Dame küssen
kann , die sich unter den Mistclzwcigen , welche den Kronleuchter zieren , er¬
wischen lästt.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Carl Kühling in Berlin.

WWl
Der Inscriionspreis bclrägi

!U. 1,50 ^ 2 bcs . - I ob - kck. - 1N. kost . - 1N. S.V(.

pro Donpareillr - Deilr. IWMi Anzeigen. UW
Alleinige Annoncen - Annahme

Uudolf Mojle . K - rlin KM.
und dessen lilialen.

TvIZwansv Tvillsnsto ? ? «
eil . 180 vei 'seliieäeue Oimlitäteii — direkt an lliivnte — oiine / wisekeiikäiidler:

von 9 » bis Allc . Z.V .8V per kister nacb VeutsekIanÄ und OesterreLeli -Ungarn xorto - und Ziollkrei . — kluster umgebend.

li . HsNNSKvNgS LÄäMZtM - I
'

g .fti
'
ik -

IlsM in

XouiAl . lind Ivaissi 'I . Hoflieferant.

LmvmaKnüpf ^ Keilen.
Lliisev prvissvlkA «5i»5SS In Kartons , enthaltend das gesammte

Material , Werkzeug und color . Muster mit oder ohne Anfang . Unsere gesetzt, geschützten Muster
nebst Anleitung und Preisliste senden mir zur Ansicht sranco gegen sranco Rücksendung.

Vun - enen Sm ^
- ns - Volle

Wiederverkäufe ? erlialten Fabrikpreise.

, lb rivtlrivl » 8trassv 189.

9uruntie »8eiden8toAe
äirvkt aus  äse kabrik M von ^ Iton L , Kousson,  Leofelä,

also  aus ei -ster Sanck , in jede m ktaass ? u deiieken.

, Stotn «las ksenonta in «olirvni -son . sai -ldixen . «lchrvni -Trvejssen n.
rvein «. Kt -iilenntakkan , wlnttn . tramnntei -t . ? onIar <1- n . I ! » I>sei >I «-
Ktotke , 5eilrvneu . u .sui 'bin . Zuniinete n , l ' elni ' Iia ete . ru psbrilcprolo.

Klan verlaust « Illuster mit Angabe des kevünsekten.

i»!l TvkünkeiKssvkHlllsmnH ? »

/ « t «7« « Äs ? ' üe/t/

 V2 Atillioi » im - --- -

Preis  1,50  in allen besseren Haushalt -, Toilette - und Droguengeschäften.
Nach Orten ohne Niederlage senden mir direct sranco 1 compl . Apparat für 2
l Apparat mit 2 Extraschmämmen in prachtvollem Hygieia -Carton für 3,50
(Nachnahme .)

l . ingnen 6 Knstt , vi ' esdlen.

?Ü1 Holland : 0 <>>»,-. Nikkeis , Imstvrckai » .
„ Osstsrroiob : Nd. Kann , IVivu VI . , NillsrZasss.

sVirküeb wundsrvoll prakti8vtie blouüeit!

DinAnci-  cb /Da/l
'« Da,tte »!Stie /ei-

Lie/ter „Damos" — den e»sks braliek-
bare 0tie/e ?k »ieckt — siekt ^ edes Dateien-
sc/ndiivevk a « /

'
de »i erste »! dtiiel:

sielte »- au «. l?ei diesem Ktis/einic/mr
ist ^

'edes ^Ibvukse/ieu ^ l/niiixxeu uud
Lti 'unlx/beseiiUitdse »! uoiiständiF un-
»uoftiieil/ soiite iu keinem Damen-
Doudoir /e/den.

Dur Dodandc <? ed »' . Dikkers . ^ .msterdani.

9 Dänäs kür Xlavier 2 ^ 4 bäuck . ssbr
leiebr sebwersr . Xerusr

z

j
v 1u >. Neinr . ? immermsnn , keiprig . ^

llollin8 IVierino 8triel <garn

Ist »Ins livste kii , 5-><>i» i» »:i - - ivlv

Andenken
alten Bilde

liess in I ' reisiiis bei München,
Spezialist fiir Photograph . Vergrößerungen.

Preislisten nebst Anerkennungsschreiben aus
hohen und höchsten Kreisen gratis und franco
zu Diensten.

Iiienlliklillicli M ' I>iliiieii8cl >neiliei ' ei

sind die von mir ,
erfundeneu

Rolirsiljiltt»
verstell - und unver¬
stellbar zu billigsten
Preisenin anerkannt
bester Ausführung.
Neu : verstellbare

Universal - Aufsatz-
Taillen k 3 ^ -

Jllust . PreiscourantD
sende auf Wunsch,
gratis und franco.
Nohrfigurcn-u . Büsten-Fabrikvon

0ail 8elmii «lt,
Q . , .Holzmarktstr . 4.

ZewakA 8kll > kN8!oilk
ktl » 88o , IVIei -veilloux , ^ oii - ö8 , Vama8te , 8tröifon , knillo,
Vuoftö88ö , l. uxor , kiftacl3mö8 , koillo sranysi8 , vttomane,

krmui - e , ^ gyptionno

I
"

. i ^ iiKoiiIioiiii , ( !iokoIä.

I k .rorQ3,ti8eüs 71
von Lei 'Ainann ()0 . , ZZerlin n . ? ranlit 'nit u . U.
KUerstvII « i»s unck eines siaitei » , 1>Î nÄ « i»Ä ^vviissvi » Vviiits
unorlüLslieb . Lestes klittel Fexen i8ou »n »ei .'SVI '0S8e !i.  1 ?l 'vi8  SO l ' t'.

Dirrkk ab
Fabrik.

zu 85 Als
''
«' das Meter

bis Mk . >2 . 80 in schwarz , weiß
und farbig versendet stück - und meter¬

weise , porto - und zollfrei an Private das

Seidenwaarenhaus

^ltolf Kriklisr L . Lie . in lürioll ( 8eluvei ^ )

Muster umgehend franco.

IInKliriselie Iiexeliüliner null Auelitliäline

(Original - Lpsziialsnekt)
voni „^ ooloZiseben (Zarten in Dresden " a ls erprobt pule anerkannt , UkettSsrÄ/im?
wegen ibrer enormen l?rocknetivität als X/6D- nnck F'i6,'sc/,p?'ocku06n<6n (sin ausgswaobsenss
Dnbn legt 230 Ltüek Disr pro ll̂abr ), weil speciell gszücbtst aus „ srböbts Dierprockuction"
metter/estsn . sencbsnksste Idiers lisksrt die bsstrsnoininirts urlAar . des

in Z?üsxzölL-IiU.c1.uil ^' , Dngarn , alleiniger Digentbünisr und
DsgrQndsr der „vis ? srl6H dös uriAarisollön ll'iSklaullss " ,
von sin

^
nr llostkörbcben aufwärts bis sin gan -isn ^ aggonladnngsn . llrsise per Ltück nacb

l890er vollkommen ansAe v̂aeks., bereit8 legenlje ^nektküliner (?obi'llalbi ut ) pr . 8t . lVI. 1.30
l890er grosse , fast au8AevvaoIi8eno, bald legereife llüknei ' (? e1bboin!x ) . „ „ 1. 10
1890er Iialdau8^ evaell8ene Iiexeküliner (in 3 Nannten leeend)  „ „ „ — .90
1890erXüeken (8 Zlonate alt , kräftige 2nektfäkiAeIkiere mit Kelbeu Leinen ) „ „ „ —.05

IM - Dins llrobsssndung , entbaltend : einen ungnr . luebtllnbn sammt den da ?n
passenden fünf kegebübnecn (vollkommen ausgswacbssn , bereits am Degen stsbsnds
Hübnsr ) von den „llsrlsn des nngar . ll' isklandss " , wird für 0 übsrallbin nacb
Dsutscbland franco , Tollkrei und cmballagskrei unter (Zarantis für lebende Ankunft
versendet , llsbsr gemästetes lafelgellügel , sowie über Länse , ^nten und Ii-utbübnei'
 ivird auf Verlangen VociugL - Lreiscournnt kranco Zugesendet.
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Van Houtvn '
s Lacao.

Dssksr
^ 4 I s leg genügt kün 100 ? sssen

Im dsvi ' xiiiczli lzilli ^ sLer . » sins « « »- vko «- oisi>
^ ^ UekensII vnnnstkiig.

Vvivolstokke!
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für
Damen und Kinder, in allen Qualitäten direct
aus der Fabrik von Iiviiis 1 ?Sieliiiisiiii,
AlevrsiiS i . S . Also aus erster Hand —
zu Fabrikpreisen in jedem Maß von 5 Meter
aufwärts zu beziehen. Bunte resp. Modefarben
nur auf Bestellung . Man verlange Muster mit
Angabe des Gewünschten.

IlttitschkUilitniiiiitiislUcrlichkrliilip -Iiistlill
In Hannover . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Ausnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhastcsten . Von 1878 bis Ende 188g wurden versichert 117,000 Knaben
mit 100,000,000 Mk . Eins so große Betheiligung hat nie ein Deutsches VersicherungS-Jnstitut gesunde». — Prospecte ic . versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter .

bei rauher , rother Haut , ausge-

Lestes

vestes

vestes

»VI ittel
«ittel
«littel

sprungenen Händen und Lippen,
bei Schrunden , Brandwunden , Schnittwunden,

Quetschungen , Durchlaufen , Wundsein,
zur Conseroirung und Erhaltung einer guten

Haut , besonders bei kleinen Kindern.

gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu haben in allen Apotheken.

nmvlaoä's
Oäonto

NMM " MMK
Ist sine barmlcso , V7obltbnsnds Milcli kür
die Haut , sntksrnt 8viiiiSiiASeI ^Sii,
ZLFLIiv , 55anLvi »Ls:iiiiÄsiiN u s v̂ und
gisbt sinsn rsiusndon , warten 'leint.

ko «»lsnll 's Antike!
20, »atton diiiäitn,

Snnquetkerien - Wiekse
hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicher Qualität , in Blechdosen ü. "2, 1,
2'/, und 5 Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.

Depots in allen größeren Städten Deutschlands und des Auslandes.

Mlunrffen , Luiburino H Lilp,
Marienplatz 25 . kgl. bayer . Hof-Lieferanten.

General -Depüt für Norddeutschland bei Herrn I . C . F . Neumann S.' Sohn , Berlin 'lV. ,
Taubenstraße 51/52 , Niederlagen in Konstantinopel bei Will ) . Palnka , in Kopenhagen bei
A . Stelling , Gammel -Toro 6 zc. zc.

Kögen klöiobsuokt . klutai ' mutb , allgemeinen Ki '
aftmangöli I

Xacb , Lslisbsn olins oder mit ^ .roina , ^ nclcsr , Oliinin.
kester 8ebutr gegen lnlluenia , rheumatische 8cbmer ^en , Keuchhusten , 8ckmupken,

Katarrh , kopksckmerien , dleuraigie : 5sÄiiviis :iii , — je täglicb dreimal 2v ŝi ? srlsu I

Verordnung der Zerren ^ sr ^ts 2U befiel,en durcli die ^.potbsksn.
OIiiiiiiiLsI >iil < ^ iivrlisvli (Kssssn ).

Viktor
"" '

Ktklisr
Wlv8l »sÄ « ii.

ZZests ZZs-ingsguolls kür vor ^ v « . , sii ^ vL.
uLvi tixv IRai »ÄurI >e »Leu ^ eÄer ^ rL
u . alle Materialien . ^ Stvliiiuiiz ^vii auk
Ltokks. Lnlnürkv u . Icunstgo v̂ . Arbeiten.

Is . Iliiiivliviivi ' IZivrliiisv
100 Stück 6 la . Limburger ä Pfd . 45
la . Nahm -, Schachtel - u .Schweizerkäse ü.Pfd.
75 H.. I . Hofmann , Käsehandlung , München.

- ? <2 . I » . ? 1snun1n ^ 7

Zkloben8tein b . 8okvvap ?enbeng i. 8.
Asinxk. kleine Leiterwagen k. Linder n . Lr-
ri vraedseno
L m. adgedr.
Ä Lisenaebs.

L gut bs - ^ ^ Z^
^seblag.
z 25 50 100 L o. Magkabigk.
Z ?,—, 12, —, 18, — M. xr . 8t . blau . klpÄ

lranko nack allen 8tat. veatsclii . n. besterr.

sinniges Ltahlissoment , das in laris mit
d. goldenen Zledaille ansge ^sicbnst v̂urds.

vamen - lVlikller (Lorsets)

16 tl. und böber . Lei Lo-
Stellung dureb Lorrespon-
den ^ erbittet man das Maass

^u. Lüclcen , unter den ^.rmen

1'aille . 3 . Umfang d. Hüktsn.
d. Länge von unter dem ^.rm bis ?ur '1'aille.
Das Maass ist am Lorper über das Llsid 2u
pebmen . Lostversendungon nur gegen

Aacl,na bine oder V01 au8l >e/ .alllnny.

^isvk - euge,
« - decke, Handtii c>>er,TascIw » tücIi - r, <! reaS-
leinen , weiße und bunte Bettbezüge , roth und
blau Inlet und Drcll , Segel -Leinen und
Marquisen -Drcll liefert gut u. am billigste»

IVödervi nn «1 VersanilAeselmft

(Z . (xiunäinami,
OI >Sr - in Schlesien.

Muster und Preisliste , sowie Sendungen über
20 ^ erfolgen franco .

Nach dem einstimmigen Urtheil der Aerzte ist
die verbesserte Leube -Nosenthal 'sche

klöiseksolutivn
der Dr . Uii -U8 '8vlien Sofgpotlieke
llk . « vtl 'r « ) — — das leicht

verdaulichste Nahrungsmittel für

Magen - und Darmkranke.
ein vorzügliches Kräftigungsmittel für
Nervcnleidende , Genesende , Greise,
schwächt . Kinder , eine geeignete Speise
bei Krankheiten des Mundes , welche
die Aufnahme fester Nahrung verbieten.
Borräthig in den Apotliekcn ; nach Orten,
wo Niederl . nicht vorh ., vers . d. Fabrik direct.

U ^ giesLinllen
für Damen liefert die Apotheke in Neuhaus
i. W . Bestes Fabrikat . Aerztlich empfohlen.
Prima Referenzen .

Kinderwagen , alleSorten,fracht¬
frei jeder Bahnstation . Kranken¬
wagen nach ärztlicher Vorschrift.
Puppenwagen , Leitcrwanen,

Korbmöbel , Neisckörbe , Korb-
waaren . Musterbuch frei.

C . Grnst Heyne , Leipzig.
U

pilKi -msLsiitisoiiöi- K

u-j

L
cS

L « 8te8 Libeumittel ßSAsn
kliiizmillii . Lieiclisiielil
i Doss 250 ? illsn
Ick, 2u

111

N
'
. Lirediniiiiil, ^ pot1 . sIcsl -,

c/z
-7Z
cv

xs:
cv
S

--s Ottsiissii - Numdui -stf.

l öckts öclelmstlcen ! LilliAl
KAegypt . 20Pf . 20 Austral.
40 Ps , 5 BoSn , 25 Pf , s Bul>
gar , 20 Pf , 6 Chile 25 Pf , 5

 Cuba 30 Pf . 40 Deutsch , incl.
48 Kr . eo Pf . L Finl . 20 Pf . kGriechen 20 Pf.
4Guatem , 25 Pf . k Jap . 20 Pf . k Java 20 P .
SKap 15 Pf . 7Lombard . 20 Pf . 3 Pers . 30 Pf.
10 Rumän . 20 Pf , 3 Samoa 30 Pf . 20 Schwd,
30 Pf . 20 Schweiz , 30 Pf . 5 Serb , 15 Pf . 30
Svanien40Pf . kTaxis20Pf , 4TuniS2 « Pf.
k Türk . 20 Pf . -c. ic . Kilo vococbioiiea , öcois-
listen gratis . L . Sozro , disumdurg , Seele.

ZjsivIltK
ist unentbehrlicher für Damen als

gW - söygicn . B - inkl - id <MvnatSv - rbl>nd ) .
Erhaltung der Gesundheit , Schuh für die Wäsche,

ärztlicb sehr - mpfolil - n , ^
aus egyptischer Baumwolle 4 Vigogne 5 .47,
Frau V . V . I . c ociIini '<lt . ?7an >nbnrg a/S.

UM ULMiH-WlMMM k!l!.
vsrssudst jodos Hlaass nur prsiswürdig.
blustsr krsi . Krun o Iron ^ol , Lvt t bns.

vsnl venksndlK
'

s
^stloustslt siir Stotterst -,

Dresden - D1asevit2.

Kicb.  planne,
 öi ' escisii - /t , «

ssskrife von

MWW'W,  Krsnk -sn-
^ski ' stülilen

für Zimmer 8i Stresse,
Kl ' sn ><ön - 8elbstfgki ' ei ',sttlkesttilt >e

vnivsi ' sslstülile
InggssiUkle . kstttisc

vesste » b . XopMsZsn ,
^

lesepultekusslsgei ' ,
ümmerclossts etc.

Li 'össtk ^ tisvskl!
Xslsioq qt- slis!

Vnentbobrl . k. d . Sonlinerinonalo, sobüt2 !t
geg . d . »olnidliobon l'Unttütisv der Iwisson
80nn0i

^

de

^

s iVind

^

des barten

Lestbam 'sobs Mittel go v̂äbrt absoluten Lr-
kolg . — Allein . Labi -ikt . : AL. VSvLIiiS .li»
^ ZKvii , kbarinnoouten , ObelLenbam,
England , dsu .-vsp . k. vsutseld . : Hamburg,
Lioblvr , Isebusebnor Ov . , Latbbaus-
strasss 13. ^.geut kür lZsrliu : ustav Iwbkv,
Xgl . ^ oklisk ., Lerliu dagerstrasss 46.
Dresden : ? aul Heinriob , ? ragsrstrasss 12.

^ veloüe

i. oxoi - is - vöopostl/tx.
?käsiI <Z>I- Adtt4i - k>8I0lU !V!

Ä u/isce SS!
. Kise ^roigkiixiui iiiio

kkein « » ein.

Gegen Einsendung von 55 . KV versende mit
Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

aNager !- .. WeisZWöM , L
'
- ..

absolute Naturreinheit ich garantire.
î rieärioh bederbos . Ober- lngelneim a . übein.

Eo°
s .Vl

Lorgkältigsts ^ ,vs v̂abl der daeaobob-
uen und ein in allen 8tüeksn vollende¬
tes I 'abiikationsvsrkaliren begründen
disVor ^üge der llboeoladen und (laeaog
von Zartvig ü Vogöl, ivelebs in deren
stetig ^anebmendemVerbraueb vollste N -Z

OIivmiiKLLZSr

iu auffallenti biüigen ei -sisen.

1,10 l/z Wolldamast , . , . 1,40—1,00
130 Neinwoll -Damast . . 1.90—2.70
130 Reinwoll -Lasting . . . 3 .00—3.80
130 Wollcrspe u. Granit . 2.50—4.20
130 Reinwoll . Nips . . . . 3.00—4.00
130 Granitbrocat , einfarb.

u . mehrfarb 2.90—4.00
130 Wollsatin , pa., glatt . 4 .00
130 Leinenplüsch (Vellonrs
noblesse ) f. Decor .-Zwecke 4 .00—4.60

?MelpIÜ8elkk
bioeli - iiDd DiSldSi 'üoriA

60 Echt Mohairplüsch . . 3 .20—4.75
70 Echt Mohairplüsch . . 5 .2S— 5.80
60 Plüsch, broc. u. frisd . 3.00-10.50

fanta8ie - 8toffk
in snorrnsr ^ nswnlil.

11b om breit , SF0 cm laug , mit
Fransen , Chale Ml , 4,50 —20,00

100 om Portidr -ustois, gestreist
m Ml , 1,20 - 1,00

110 om Portidrenstosf , glatt
mit Franse ., m Mk. 2,15

Elsässer Mödelcröpe und Granit
m Ml , 0,75—1,10

^ Probe » sranco.

Kuktrsgo V, 20 K, eukv-ärts portokr,
Versand gegen Nachnahme oder vor¬

her, Einsendung des Betrages,
Nichtconveuircnd , wird geg. Werth-

ersta. tung zuriickgenommeu,

kZiebarä 8cble8inger,
Liiemnid in Sseksen.

Bei Entnahme ganzer oder halber
Stücke Preiseru . äßiguug,

Lto ^ tein
Ilmlolk veii !>ilr «!t'

8 «mit^ründl.
^lonoraHonorar naot .

^

tZartenIaubo 137617o . 13. 1379dio . b. kitnr.I. o

'ptotsriorin
^XisPtossh -tzogin
il,Ut8SVl1nL3c >öN

Kostenlose
Versenrlunqrl.IehrpIiinL.

8pit ^ 6n - Iahrilc

Sekneedei ' g i . S.
empfiehlt in größter Auswahl alle Arten

eckte geklöppelte 8pit?en
in Leinen , Wolle und Seide,

sv v̂iv sllv 8V ! L« Sii »^ rLjil^ Sl.

Hl'. Kles' Diatet . Heilanstalt
lZi-esclsn - sil.

Magen - , H-rz- , Unterleibs -, Otervenkranke,
an Säfteverderbnib , Frauenkrantheiten zc.
Leidende finden Ausnahme , sorgsält . ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikameii .cn durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließt . Schroth 'sche Kur, Prospekt frei.
Schrift . Or . Kles ' Diät -t .scheKuren, Schroth-

sche Kur ic. 7, Aufl ., Prcis L Mark.

TRvttei ' n
wird schnell u . sicher beseit. Uns. Unterr . fußt auf
vieljähr . Erfahr , u. wissenschaftl. Forschung. Er¬
folg — durch glänz . Zeugn , bestät. — garantirt.

8 . il . I 'r . Ẑ i 'viiL ^ vi ' , Nokitoek ! . Sl.

>. ilionese
(Schönheitsmittel ) ent¬
fernt Sommersprossen , Mit¬
esser, gelben Teint zc. ü. Fl.
2 ^

E » thlii >r» nysmittel
zur sd)nellen Entfernung von
Arm - und Gesichtshaaren
(Bartspuren bei Damen ) ü.
Fl . 2,50 ^

Lau ä
'
^ tlienk8

(HaarwuchS -Gsscnz ) be¬
seitigt das Ausfallen der
Haare , sowie die lästigen
Kopfschinnen und ist das
beste, den Haarwuchs schnell
fördernde Mittel 5. Fl . 3 ^

Haarfarbe
zum echt Färben ergrauter
und rother Kopf- und Bart¬
haare in allen Nüancen,
garantirt unschädlich, V>Fl-
2,50 '/o Fl - 1,25

Bart - Haarwnchs - Pomade
zur schnellen Erlangung eines Bartes , auch zum
Kopfhaarwuchs anwendbar , ä Dose 1,50 ^

Kotlw ü eo . ,
Itc - i li » S « . , Oranieustraße 207,

„Liinoobiom"
von 1. öarthol (lubaberOrliob ) Dsrliu 0.

Kraulckurtsr -^ llos 109.
„ZZsstss LlaarlürdsmittsI"

in Zob v̂ars , IZraun, Esndrö . Eart . ^ 4.50.
Liederla ^su in Ksrliu boi : kiustav Iiollse,
L . Hok -Narkümsrie , däxerstr . 45/46 . I! . Ilobr-
sclliividcr , Krisdriobstr . 197 . Itorclwrt ^
Lrendicko , 8paudausrstr . 71. Ilinil Larix,
Lrisdsuau -Ksrliu.

5IUvI ^Sii - VviiiÄ.
Sieberktvr 8obutx xexvn Aüebeu und

audsro lästixs lusslctou . b'I . 60
dsusral -Versaudt : Zb.U v̂eii >̂ .l >vLliSliS,

Itvl 'Iiii 5) , dsrusalsmerstr . 16.

Lke
mau sich für das eine oder andere
Fabrikat von Waschmaschinen
entscheidet, versäume man es im
eignen Interesse nicht , sich Pro¬
spekt gratis und franco senden zu
lassen von der ersten und ältesten

für Wasch - u . Wring-

I ' sul F5i »vi >i>, Uvrlis 8 .5V . ,
Beuth -Straße 16.

Svkönkeitskslssni
von Prof . Dr . .Hebra , weil , an d. k. k. Universität
in Wien , ist das anerkannt einzige , stets
wirksame Toilettenmittel gegen die unschönen
8viiiiiiSr « i »i '<>8i !!»Sii , gelben Flecken,
Leberflecken , zur Erzielung eines klaren,
blendend weißen Teints und einer weichen,
geschmeidigenHaut . Vollste, unbedingte Garantie
des Erfolges.

Doppelflacon 7 Flacon 4 kleines
Flacon 3 ^ nur zu beziehen vom alleinigen
General -Depot

KU. <1v I ŜI »ß?S 4̂ Ovllll ».
in Köln am Rhein,

Cologne - und Parfüm erie-F abrik.

llevIcen « oKe!
Die reizendsten Muster f, 1800/01 euth, alles Neue.
I ' unI Ilotlin » . . . . , INiIiivit >1.  I ! I>.

Wei-

8opbabk2ÜAk , sortieren
u, vSOlrow gut u, billig lausen will , verlange
Proben u, Preisliste v, Vorsoncksosoliiitt

?inü lliuiu , 6üöiauitik.
Direkter Versand Chemnitzer Möbelstoffe

und Plüsche zc. zu Fabrikpreisen.

M ! Lntkssnung . Mn!
vr . ? orl 's , ,25.iiLiI <rillili " garantirt nn-

scbädliob . DargsstoUt nntor Eontrols dss
vsroid . dsr .-Ebsmiksrs vr . 0 . Dlsolwkl '. In
Originalpackung ? r. 3 ^ iin Osnoral -Vsiiot

<̂ s « Lsv Ickvli « v , Kgl . Loklioksrant,
Zkvrliil , dägsrstrassc 46 .

LvIioöQS 2s .sbns
üss ^ rtudss

s) e ^ ns ^ i . - Pnr 'O'r:
»uo clo la ? a1x , Dsrls

(fr0/,s ^.- SS9. lKcSr - Iloxvne)
la dideiiii Kleodeüereisoisseorz- kirsüiiier!»-

vkoeseii-ll. üoiireutSzxttciiiesteo.
Vor üsvdskmiillgell virä  ge varot.  .

Ein streng solider junger Mann (ev.)
von einnehmender Erscheinung lind an¬
genehmem Aeußern,Ende der 20er, Be¬
sitzer einer flott gehenden Fabrik
in einem der schönsten und schönst
gelegenen Städtchen des Nhein-
gaues (Knotenpunkt mehrerer Bahnen ),
wünscht mit einem jungen Mädchen,
nicht über 24 Jahre , behufs Ver-
chclichung i . Verbindung zn treten.

Junge Damen , welche über ein Ver¬
mögen von 25 000 verfügen und sich
ein absolut sicheres u . angenehmes
Heim zu gründen bcabsicbtigen,
werden gebeten, Offerte,i mit Photo¬
graphie , die eventl . sofort zurück¬
gesandt wird , unter L . 9898 . an die
Annoncen - Expedition von ILiitlvIL
ZIv « 8S in Frankfurt a . M . zu
senden. Discretion ist Ehrensache.
Zwischenpersonen u. anonyme Offerten
finden keine Berücksichtigung.
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A >8 >Z68t6L MiKIiL >168 kitt6l -
V/ä886l-

dswättt L . aiÄiicli empfWso.
üu dadsri ia allen

klinsralwasssräspüts
sowie in allen

^lpotlielcen.

/ilieckarmte

Vociüge:

prompte , milde,

euverlässiFö Wirkung.
Deicbt , ausdauernd von den

Verdauunsss - Orssaneu . vertragen,
üliider Descbmack . ^ näauerucl Fleicb-

massiger , nacbballi ^ er Dlkecr . Deriusse Dosis.

A t / / ? Z '
/ ^ t / a/n 2st//oü/// 'AS ^ wa///s.

//e>- Saison v. 75 TlkaZ 7. D/l-7.^//äe ^äVt̂ /6 Ltalil », Lal2 - unll Kloordällki' ; Ikoo^ acke/iatts.Laspar -Sslnploli - llusllg »enAŜ asst , Ssioa^ t̂ Se» 7V76/-S?»- « . ^ asenieicks».
Die F '/ei/ie ^^ /c/i v » tt Ks ?'«/o ?'/ )/s - <?/'a » !?>!'se ^ e ^lci » lZN!«/ ?-a/, 'o/ ! . !

M - Mzll li >r gnllnildeileii Ichztz
- liiiem.

Dio Anstalt beatolionll aus mebroren Villougebäulleu , liegt mitten in einemalten Parks . pür Dntvrhaltungon secier TVrt ist gesorgt . Weitgebenllstenrvie einsaebon A.nsprüebsn värll R-velmung getragen . Vorbinllung mit
Doipsig äurob  2  pkeräobalinon . Häborss 6iarob . ? rospskto.

^er ? tlickö8 Pädagogium

für
jugenülicük Nerven - u . kemütlikranke

könliti.

Station llor k ^ H 11 _ Ntl NI 11 Dübs:1'hiirlngvr Itabn . ^ UF > Rm>» > I » OU UF zyy Zletor.im Vltilrln ^ er IValtle.
Klimatiseber Kurort u. Sominerkrisehe , IVasserb «ilanstalt , Kiekernaäol - , künstl .,Nineral - u. hzllrooloktriseho Itällvr , Klektrothorapio , seltuellisebo u . lleutsebo Keil-gzmnastik , Alassagv , lllätetisebo unll l 'errainkuren . luskunt 't ckureb llie Lalleürxte:Lanitätsratb 1>i 1' ieIIvr , Direktor llsr Wasserheilanstalt , nncl Vi '. Ilassensteil »,sovis llureh llas

?ür
IiunKenkianke.

vn . knekiUien s

könkei ' srloi ' k , Tvklesien
x

llie aaminisKnsiion
liee lli ». Ni - ekmen ' svken Ueilsnstslt.

« « MW M > M

an/ / ^ oeo/si/s

> /iü/slion

I r

ck/o e/ns/s ' A6Sttttck6/iLaoaopräparato woil obnö ? usati sobäliliobgl'Alkalien /-erAes ê/tt, ^ncks» stt/uaZ a«e/» « ê e»» , /^ ss döborsn kälirwertlws
ck/s 4̂u6^ 6»)tte»A' a//s ^ K/ 'e/ss.

^srvo7 cS Wsr
'
thori r

'
rz s . .

Ilnentlieliilidi klir Zeilen Ilnxxlinlt slnck:
keiziksne ksrlesiükle

Verbesserter Konstruktion ) , in welchen man sich mit 6 Pfennigkohle in 25 Minuten ein warmcS Äollbad bereiten kann. In,jedem " Zimmer sofort aufzustellen . Mit „ jedem " Brennmaterial
zu heizen. Jllustrirte Preislisten gratis und franco.
Xv8ok ^ ^ oiewnann,,,
Fabrik heizbarer Badestühle und Badewannen , Znnmer-closeto , Doncbeapparate ic.  Viele Anerkennungsschreiben.

Zkcenkiii » !

Xnbrikanten : I 's .kIhvrA ', I -isb L:

ist 300 mal so süss xvie Tuoker , Heäoen kein
^uoker , ^ sonäeru naok äem ^.eininüt .ln ^enUrtheile äer Wissenseliakt etta vollkommen
unsohllltliobes Lewürr . lilan ver v̂evlle nurüie leiekt löslioke oäsr äie ladletten -Xorin.
^u haben in ĵeäer besseren DroAuerie,
Apotheke und Lxe ?:ereihanülun ^. ^ lleiniAe<Zo. , Lalbko - ^VSStsrXüsen a.. L.

llhMMVIMll

ttsildev/ädrt seit 16 (^1 . öesonltsrs wirksam bei Erkrankungen 0er / t̂mungsorganeunli 0ss « agens , bei Skropduloso , Nieren - unit Slassnlsillsn , Liebt , iiämorrdoilial-dssodwsrlten unä lZIadstss.
Versand der pürstlioksn Î inerallvassoi ' von obsr - Sahbrunn

W^urk » « ! » «k
ktlsllerlagsn in allen Apotheken unä « ineralwasssrhaniilunogn.

Hui
'

» » i . DIaiui
'

koilansiali

Solicke rrelsv.

üitolsv.
I »rn8i «e «!t <! kixi.

in , I ' » rlci »atel

KIasv « » iG2

I>et Vrvsckvn.

I >» s .? xl >r zreiilrnxt.
! ' <>/ > i>» ii « I><' i ' I,vit <; i :

I >> ine <I . Xeltleelc.

e«
o > .

Zd

Zi«

ZL
s «

< L
V

e -r,«
»- o

o>
.2-

u L

sä.

-k!
" Z

— ^
s ^ :

^ A.naIz Ŝ0 äos llerru Deb. Lokratli ? rok.
^ Dr. l?resonill8 Wissballen.
P ?'» /oooo
? Wa/> o» 24,38629
V 11,93133
^ 0,19931
V . . 4.24915

^
,////

^ La/sen 7,35903
V vö/Z/F' . 1,09335

;
r - i

e

x -ö

!I?

Otliznd ^ cN : ».. iVr.

^ .nal ^ Sv llos Dsrrn Dr. ^ bsollor
Iberers vn Frankfurt a. 2l.

Z« /vooo
24,339096A/s ?-,/6 . . . . . . 11,98499

! von ^ srzitvn null ? rivatvll liexsn bei llsr Verwaltung : llvr Kaiser I 'riollriob -^ uello 2u Olleubaeb a. l̂ l.  2ll êllermanns Kinsiebt ollen.

? »

S O

'Z Z Z-
- TZ
Z - Z

«T .̂ -

« - »

r?
? --

Dntvltos l l̂aisprolluot . 2u XIamineris , Dulllliu ^jz, Sanlltorten ete . null -zur Vorllioknnx v . Suppen , Sauoen . slaoao oto . vortrolllisb.

KMIsUM
Die

Arössw ? ^ bril ^ 6er > Ve > t

lx >1c,irrz . s

Grosser pr - eis ^ pniis t889.

w l3ZlillIig skrwl von esvüliu
'
l

'
WIR MMg!

so,000 I ^ LIos.

Vorrätdig in allen besseren eolonislwssronbsndlungen und Konditoreien.

Vor I ^ aelraliinriD
^ oD wird A6warnt .

I ll < > < > 1 ^ 1.

kottbns . llauslialt . Pensionat.
Vorzügliche Nef. Engländerin im Hause.

Frau Apotheker ? ob1.

I^einv Ik ^ tlvviniiQlitUinxx
Irat , vrliZtl ^ sitttis <Iei » illustiir-
tvir I r̂vIs - doRirairt vor » <Ier ' wvlt-
Vekir, »ii ^vn I/ . >Vez ^I,

lkL̂ nSrstrasse 11 ."
1V »Qn , 8.

^eritliokes Pädagogium
kür

MAMllliehg Xsrvka - u.

ssSMüthskrauks

?.u körliti ?.
(l^iebt kür Illioten .)

ibn gestellten Verlangens im A.nsebluss

(̂ smüthskranke ein üritliehes ? üllago-
gium oingsriohtot.

xstoll 2U oiliattsn .
Xzklbzum.

vaa » rvuMaod.
^ock - ^ 2'c>r72- 1^2^ 202ZÜa ^^2gt6 , gtk/zs/r 'sks Soo ^yus ^ts « , 2?U222 22Z2Z62'22U22ci äusss2 '2i Ss ^ aue ẑ , bewährt gegen Xrankbeiten 6er D2 'ÜS62Z,^2Z0O 2̂62Z, t5s2s2ZXs , U22c? S (?̂ 62222Üäll ^s , gegen I ^r-SUSQ-26kc ?622 ((Zesebrvülste ) I ? Ü6U2NS .V2'S2Z262Z, <? kc?ü ^ sto.Lä6er in allen (über 100) XrennZenbänsern , ünrek üirekte Köbrenleiturlgvon 6er Huells verstärkbar 6nreb 6ie bekannte ^ r'su ^rz^ obsr'Isugrs . — Doueben . Dainpk - nn6 elektrisebe sovie ? Inssbä6er . Irzüsls-^202ZSSaaI , ^2ZlZSlat02 '22ZQ2. I2o21r62Z , Ä^2lo/z1cu2 ', -k^6/Z2'- ^ .2ZStÄlt.?̂ 62lsr ^ -22Z2ZQst2lc , Ikkasss ^ s . — Station 6er Rbein -Nabe -lZabn , 20 Minutenvom Kbein . Ilerrliebe Legen6 , in !16es Klima . Voröügliebes Orebester , 1?beater.(lonversations - nn6 Desesäle.

Hanpt -Saison vom 1. Älai bis 30 . September . — Winteiknr.

kilGr0ilil ! ) HjKtz8teii ! l0lx

Vogvseu , Lisas « .

Gad
Krankenhell

-
Töh

??^ü ^ vl ^ nRmsnn "
.

baiern)
In schönster Lage des Kurortes , gegenüber den Bädern . Bedeutend vergrößert . 80 com-fortable Fremdenzimmer mit 30 Balkons . Großer neuer Speisesaal , geräumige Nestaurations-lokale, gedeckte Verandas . Schöner schattiger Garten . Elektrische Beleuchtung . Vorzüglicheätücbe und Keller . Aufmerksame Bedienung . Mäßige Preise . Prospekt gratis undfranco . Omnibus am Bahnhof . Telegramm -Adresse , Vttlze " .

ID » « R

Sommsrsaison vom 1. ^lai bis 30 . Sept . Abgabe
<̂ 2 088lr . liess . FittÄStliieetton Fitttl -XiriRlreiil ». ŝäKxei '.

IKut ' or ' t '
LÄl ^ dp ' unn Zolilssien.
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